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An meinen himmlischen Begleiter 

Während du unsichtbar mich berührst,  

ist eine halbe Welt zwischen uns, 

eine Welt aus Terminen, aus Erwartungen anderer, aus Pflichten. 

Während du mich an der Hand nimmst,  

mich hinauszuführen ins Tiefe, ins Leben, 

ist mein Kopf fraglos blind von hysterischen Banalitäten. 

Während du mein Lebenslust-Engel sein möchtest,  

mein Leidenschafts-, mein Mutmache-Engel,  

schiele ich nach Beständigkeit, Risikoarmut und Scheinsicherheiten. 

Während du mich schließlich ins Wasser schmeißt,  

auf Bühnen zerrst, Wind unter meine Flügel bläst, 

verfluche ich das Leben, das mich nass macht, herausfordert und davontragen will. 

Während du mir Gottes Einladung zum fülligen Leben  

so vielfältig bunt ins Herz streicheln willst, 

greife ich stets erschrocken nach Rüstungen, Mauern und Vorhängeschlössern. 

Du, mein Engel, mit mir hast du’s nicht leicht,  

aber möchte ich heut‘  dir doch sagen, ein wenig flehend: 

Bleib’ dran und gib mich nicht auf! 

Eines Tages, vielleicht morgen schon, schaff ich’s, dir in mein Leben zu folgen. 

 


